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Liebe Olangerinnen 
und Olanger,
wie doch die Zeit vergeht! Schon wie-
der ist ein Jahr so gut wie vorüber. Ge-
rade die Advents- und Weihnachtszeit 
bietet aber auch viele schöne Gelegen-
heiten, etwas innezuhalten, in sich zu 
gehen und der rasenden Beschleuni-
gung auch einmal den Kampf anzusa-
gen. Das braucht es mitunter auch! So 
können wir neue Kraft tanken und uns 
für die bevorstehenden Herausforde-
rungen wappnen. Diese werden uns 
nämlich auch in Zukunft begleiten. Da-
her ist es wichtig, dass wir uns darauf 
entsprechend vorbereiten. Die Weichen 
dafür wurden im Jahr 2023 gestellt 
und vieles wird auch im neuen Jahr ein-
geläutet werden. Denn die Natur hat 
uns auch heuer wieder die Grenzen auf-
gezeigt, wie Bürgermeister Georg Re-
den zu Recht aufgezeigt hat.  

Wichtig ist, dass die großen Heraus-
forderungen mit Zusammenhalt, Opti-
mismus und konstruktivem Miteinan-
der angegangen werden. Das gilt auch 
für das Gemeindeentwicklungspro-
gramm, das die Leitlinien für die un-
mittelbare Zukunft stellen wird. Nach-
dem die Informationsveranstaltungen 
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Beiträge und Fotos bitte immer sepa-
rat und nicht eingebettet schicken. 
Die Fotos müssen bei Originalgröße  
mindestens 300 DPI aufweisen!
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abgewickelt wurden, geht es nun in die 
technisch-operative Phase. Es ist wün-
schenswert, wenn möglichst alle sich 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten einbrin-
gen. Damit die Zukunft gemeinsam ge-
staltet werden kann. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, lie-
be Olangerinnen und Olanger, von Her-
zen das Allerbeste für die bevorstehen-
den Weihnachtsfeiertage, verbunden 
mit den besten Wünschen für das neue 
Jahr 2024. Bleiben Sie gesund!     

Barbara Pöder

mailto:schwefelquelle@olang.eu
http://www.gemeinde.olang.bz.it
http://facebook.com/schwefelquelle
mailto:Schwefelquelle@olang.eu
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Nur mehr wenige Tage und auch das 
Jahr 2023 wird bald vorbei sein. Rück-
blickend kann man mit dem Jahr 2023 
in vielen Bereichen sehr zufrieden sein. 
Vor allem für die Wirtschaftssektoren 
war dieses Jahr wieder ein ganz beson-
ders gutes Jahr. Allseits große Zufrie-
denheit, gute Zahlen und Ergebnisse 
belegen diesen positiven Trend. Ein Re-
kordjahr vermelden wir auch bei den 
Temperaturen und bei den Niederschlä-
gen in bestimmten Monaten. 

Wie schon in den letzten Jahren, hat 
auch dieses Jahr, die Natur uns wieder 
ihre Grenzen aufgezeigt. So hat eine Ge-
witterfront in den Olanger Dolomiten 
große Schäden an Infrastrukturen und 
Gebäuden hinterlassen. Ein ganz gro-
ßes Problem ist zurzeit der Borkenkäfer 
in unseren Wäldern. Viele Waldflächen 
sind davon befallen und werden gero-
det. Die Auswirkungen für die Natur und 
den Menschen werden die nächsten 
Jahre zeigen.

Wie alle Jahre, ist gerade in der vorweih-
nachtlichen Zeit, sowohl im Berufs-, Ge-
schäfts- und Alltagsleben, als auch in 
der Gemeindearbeit eine gewisse Hek-
tik spürbar. Vieles soll noch zu Ende ge-
bracht werden. Alle Jahre wieder das 
gleiche Szenario, wie wenn die Zeit nach 
Weihnachten oder im Neuen Jahr nicht 
mehr weitergehen würde.

In vielen unzähligen kleinen Schritten 
wurde auch dieses Jahr wieder sehr viel 
umgesetzt in unserer Gemeinde. Es 
müssen nicht immer die großen Bauten 
sein, vielmehr sind es die kleinen Din-
ge die ein gutes Zusammenleben und 
Zusammenwirken unserer Gesellschaft 

BÜRGERMEISTER GEORG REDEN

Geschätzte 
Bürgerinnen und Bürger,
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Ngewährleisten. In den getätigten Ge-

meinderats- und Gemeindeausschuss-
beschlüssen ist das für Jeden ersicht-
lich.

Sehr viel Zeit, Einsatz und Geduld von 
allen Beteiligten verlangte die Beseiti-
gung der Unwetterschäden vom Abend 
des 29. Juli. Zum Glück werden auch 
dieses Jahr zumindest 80 % der Kosten 
von der Autonomen Provinz Südtirol 
übernommen. So hat auch das Amt für 
Wildbach bereits 1,1 Mio. Euro an Aus-
gaben getätigt. Durch die Neuprojektie-
rung aller Brücken können diese erst 
im Frühjahr wiedererrichtet werden. 

Wiederum sehr viel Geld (2,5 Mio. Euro) 
hat die Instandhaltung von Straßen  be-
nötigt. Endlich können wir auch den Bau 
des Wasserspeichers  „Oberegger“  in 
Geiselsberg im nächsten Jahr verwirk-
lichen, nachdem das Warten auf die nö-
tigen Gutachten einige Jahre dauerte. 
Um Energieeinsparungen zu erreichen 
wurden wieder einige Straßenabschnit-
te auf Led-Beleuchtung umgestellt. Eben-
falls wurde eine Photovoltaikanlage auf 
dem Dach des neuen Gemeindehauses 
installiert. 

Ein großes Anliegen ist uns stets die 
Unterstützung von Vereinen bei außer-
ordentlichen Investitionen. Anbei mein 
großer Dank für den ehrenamtlichen 
Einsatz, die geopferte Zeit und die viel-
fältige Tätigkeit. Ihr alle seid eine große 
Bereicherung für unsere Gesellschaft 
und verdient eine besondere Wertschät-
zung. 

Mit der Genehmigung des Haushalts-
planes 2024 – 2025 werden wieder die 

Ziele für die nächsten Jahre definiert. 
Es wird versucht, die Investitionsgelder 
sinnvoll und nach Priorität der einzel-
nen Vorhaben einzusetzen. Nachdem 
die urbanistischen Voraussetzungen 
gegeben sind, wird der beauftrage Ar-
chitekt mit der Ausführungsplanung der 
Grundschule Oberolang beginnen. Wei-
tere Maßnahmen zur Eindämmung der 
Lichtverschmutzung werden umgesetzt. 
Erforderlich sind auch Investitionen in 
die Trinkwasserversorgung in der Aue 
in Oberolang und im Palmpeintenweg in 
Mitterolang.

Im nächsten Jahr ist uns die Beteiligung 
der Bevölkerung an der Erstellung des 
Gemeindeentwicklungsprogramms Raum 
und Landschaft (GProRL) ein besonde-
res Anliegen. Nachdem der Start mit ei-
ner Informationsveranstaltung Ende 
Oktober im Kongresshaus erfolgt ist, 
wird demnächst eine Bürger*innenbe-
fragung stattfinden. Mit deren Ergebnis 
soll die mittel- und langfristige Ausrich-
tung der Gemeinde festgelegt werden. 
In die stets neuesten Informationen und 
den genauen Ablauf kann man auf der 
Gemeindehomepage einsehen. An Auf-
gaben und Herausforderungen wird es 
auch im neuen Arbeitsjahr nicht fehlen. 
Gehen wir es  gemeinsam und wieder 
mit viel Optimismus an. 

Abschließend wünsche ich euch allen 
einige besinnliche Tage, ein frohes Weih-
nachtsfest, eine fröhliche Zeit mit euren 
Familien und Lieben, sowie beste Ge-
sundheit und alles Gute für das Neue 
Jahr 2024.

Euer Bürgermeister

Georg Reden
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Folgende Beiträge und Kapitalzuweisungen wurden an Vereine und Körperschafgen gewährt:

Feuerwehr Niederolang für den Ankauf eines Feuerwehrfahrzeuges 90.000,00 Euro

KVW Mitterolang für das Fest der Kulturen 450,09 Euro

Feuerwehr Oberolang für die Neueinkleidung - Ankauf Uniformen für neue Mitglieder 2.398,56 Euro

Feuerwehr Mitterolang für die Reparatur des Löschfahrzeuges 1.063,83 Euro

Feuerwehr Mitterolang für die Reparatur des Heckdisplays beim Tanklöschfahrzeug 4.187,77 Euro

Pfarrei Niederolang für die Errichtung eines Priestergrabs im Friedhof Niederolang 5.000,00 Euro

Jugenddienst Jungbürgerfeier 2023 338,80 Euro

Tourismusverein für den Ankauf von 7 Zelten für Veranstaltungen 15.000,00 Euro

Tourismusverein ordentlicher Beitrag 25.000,00 Euro

Tourismusverein Skibusdienst 2022/23 37.911,42 Euro

Tourismusverein Musiksommer 2023 6.581,06 Euro

BESCHLÜSSE

Zusammenfassung der Beschlüsse 
von Juni bis Dezember 2023

Verschiedene Gemeinderatsbeschlüsse
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Zusammenfassung der Beschlüsse 
von Juni bis Dezember 2023

Öffentliche Arbeiten

Das Landesgesetz für Raum und Land-
schaft (L.G. 9/2018) sieht im Art. 51 
vor, dass die Gemeinden ein Gemeinde-
entwicklungsprogramm für Raum und 
Landschaft (GProRL), als langfristiges 
Planungsinstrument, erarbeiten, wel-
ches eine Gültigkeit von mindestens 10 
Jahren hat.

Die Gemeinde Olang arbeitet bei der Aus-
arbeitung des Gemeindeentwicklungs-
programms mit den Gemeinden Percha 
und Rasen/Antholz zusammen.

Folgende Aufträge wurden im Rahmen 
den Gemeindeentwicklungsprogramms 
erteilt:

> Ausarbeitung des Tourismusentwick-
lungskonzeptes:

 Firma Kohl & Partner Südtirol für ei-
nen Betrag in Höhe von 18.900,00 
Euro

> Ausarbeitung eines Mobilitäts- und 
Erreichbarkeitskonzeptes:

 Firma Bergmeister GmbH für einen 
Betrag in Höhe von 49.500,00 Euro

> Koordination:
 Firma Ingena GmbH für einen Betrag 

in Höhe von 29.021,89 Euro

> Teilbereich Bürgerbeteiligung:
 Firma Helios GmbH für einen Betrag 

in Höhe von 13.500,00 Euro

> Teilbereich Raumplanung:
 Firma Sistema SAS für einen Betrag 

in Höhe von 65.000,00 Euro

> Teilbereich Landschaft:
 Firma Ingena GmbH für einen Betrag 

in Höhe von 50.957,38 Euro

Des weiteren wurden folgende 
Zuschläge erteilt:

> Die Firma Elektro Oberlechner & Mess-
ner GmbH aus Rasen-Antholz hat den 
Zuschlag für die Installation einer 
Photovoltaikanlage auf dem Rathaus 
für einen Betrag in Höhe von 64.630,03 
Euro erhalten.

> Die Firma Kofler & Rech AG aus Olang 
hat den Zuschlag für folgende Arbei-
ten erhalten:

> Asphaltierung Eggerweg/Geiselsberg 
196.898,04 Euro

> Asphaltierung Hinterbergstraße/Gei-
selsberg: 192.540,43 Euro

> Neugestaltung des Fußgängerüber-
ganges an der LS43 - Furkelpass bei 
KM 1+900 in Mitterolang: 34.714,27 
Euro

Im Zuge der Unwetter am 
29.07.2023 mussten mehrere 
Aufträge und Sofortmaßnahmen 
zur Wiederherstellung und 
Beseitigung der Schäden erteilt 
werden. Hier ein Überblick:

> Koordinierung der Sofortmaßnahmen 
Dr. Ing. Oberjakober Klaus: 8.827,00 
Euro

> Einsatz Hubschrauber für Erkun-
dungsflug zur Aufnahme der Schä-
den - Air Service Center aus Arena Po 
(PV): 405,00 Euro

> Wiederherstellung Wasserversor-
gung im Weiler Mühlbach – Unter-
gassmair GmbH: 591,08 Euro

> Baggerarbeiten und Freilegen der 
Wasserrinnen per Hand – Erdbau Kof-
ler: 1.080,00 Euro

> Wasserfassungen Quelle Ramskofel 
und Schwarzbrunn - Auftrag für die 
Lieferung und Montage von zwei Tü-
ren aus Edelstahl und Froschklappen 
Meltox: 9.341,20 Euro

> Arbeiten mit Teleskopstapler – Pörn-
bacher Edmund: 640,00 Euro

> Baggerarbeiten – Plaickner Bau GmbH: 
1.271,00 Euro

> Kanalinspektionen und Kanalreini-
gung – Kröll: 2.967,00 Euro

> Beseitigung von Bäumen
 Arnold Peter: 135,00 Euro

> Baggerarbeiten
 Mayr Josef Peter: 5.395,57 Euro

> Baggerarbeiten
 Mutschlechner Manuel: 630,00 Euro

> Behebung Schäden Rohrbruch Trink-
wasserleitung Lanzwiese

 Moser & Co. GmbH: 6.295,74 Euro

> Baggerarbeiten Wasserfassung Bad 
Bergfall und Spielplatz Aue

 Plaickner Bau GmbH: 2.557,67 Euro

> Baggerarbeiten Quelle Schwarzbrunn 
Ploner GmbH: 1.911,00 Euro



SQ / 6  /

PO
LI

TI
K 

&
 V

ER
W

AL
TU

NG

BESCHLÜSSE

> Baggerarbeiten Gassl - Bad Bergfall 
Moser & Co. GmbH: 3.836,35 Euro

> Reparatur Holzzäune Brücke Tommi-
le Mühle und Spielplatz Aue in Niede-
rolang: Zimmerei Daverda: 8.406,00 
Euro

> Lieferung Sand und Erde für Wieder-
herstellung Spielplatz Aue in Niede-
rolang – Kofler & Rech AG: 3.915,06 
Euro

> Kanalreinigung – Kröll:  1.475,00 
Euro

> Baggerarbeiten Brunstbach – Moser 
& Co. GmbH: 1.927,88 Euro

> Spielplatz Aue – Wiederherstellung 
– Fertigstellung mit Humus und Be-
grünung – Obojes: 688,00 Euro

> Baggerarbeiten unterhalb der Fisch-
teiche Aue in Niederolang – Ploner 
GmbH: 322,00 Euro

> Kranauto – Moser & Co. GmbH:
 213,40 Euro

> Baggerarbeiten Gassl – Moser & Co. 
GmbH: 2.748,13 Euro

> Reparaturarbeiten bei Trinkwasser-
leitung in Mühlbach – Moser & Co. 
GmbH: 2.886,54 Euro

> Baggerarbeiten Bad Schartl – Moser 
& Co. GmbH: 3.463,39 Euro

> Sicherung Trinkwasserleitung Berg-
fall – Quellfassung Langentalbach-
Mühlbach – Moser & Co. GmbH: 
92.505,60 Euro

Schule/Kindergarten

> Mittelschüler beim Restaurant Lamp 
– Kosten pro Mahlzeit 11,00€ - Kos-
tenbeteiligung der Eltern 5,50€

> Grundschule Niederolang beim Pfarr-
wirt – Kosten pro Mahlzeit 11,00€ - 
Kostenbeteiligung der Eltern 5,50€

> Grundschule Geiselsberg in der Grund-
schule durch die gemeindeeigene 
Köchin

> Grundschule Oberolang im Kongress-
haus durch die gemeindeeigene Kö-
chin

> Der Kindergartentransport wird von 
der Firma Taxi Non Stop für einen Ge-
samtbetrag in Höhe von 34.400,00 
€ (50,00€ pro Fahrt) durchgeführt. 
Die Fraktion Geiselsberg übernimmt 
die Hälfte der Kosten.

> Herr Robert Pellegrini übernimmt den 
Schülerlotsendienst für die Grund-
schüler von Niederolang.

> Baggerarbeiten Wiederherstellung 
Spielplatz Aue Niederolang – Ploner 
GmbH: 21.391,00 Euro

> Wiederherstellung Spielplatz Aue Nie-
derolang – Obojes: 3.193,00 Euro

> Asfaltierungsarbeiten im Bereich der 
Zufahrtsstraße zum Spielplatz Aue 
– Kofler & Rech AG: 8.924,90 Euro

> Reparatur und Montage Leitplanke 
Gassl-Bad Bergfall – Signal System: 
15.885,88 Euro

Auch zahlreiche Brücken 
wurden beim Unwetter zerstört 
bzw. stark beschädigt. Deshalb 
wurden folgende Techniker mit 
der Projektierung betreffend die 
Wiedererrichtung folgender 
Brücken beauftragt:

> Brücke Häusler/Niederolang – Bau-
kanzlei Sulzenbacher: 8.380,06  Euro

> Brücke Mühlbach – Ingenieurbüro 
IPM: 7.664,93 Euro

> Brücke Achmühle – Ingenieurbüro 
IPM: 7.318,55 Euro

> Brücke Wolfesgrube – Team 4/Dr. Ing. 
Richard Neumair: 10.987,47 Euro
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Verschiedene sonstige Aufträge

> Austausch verschiedener Spielgerä-
te auf dem Spielplatz Aue und Unter-
dorf in Niederolang – Firma Progart 
– 5.900,00 Euro

> Austausch verschiedener Spielplatz-
garnituren auf den Spielplätzen Gassl, 
Park Oberolang, Mirabell, Unterdorf 
und Aue – Firma Progart – 33.380,00 
Euro

> Austausch verschiedener Spielgerä-
te auf dem Spielplatz Mayerhofweg/
Niederolang – Firma Progart – 
9.000,00 Euro

> Vorbereitungs- und Asphaltierungs-
arbeiten im Wiesenweg Oberolang – 
Firma Kofler & Rech AG – 39.962,50 
Euro

> Mittelschule – Ankauf diverser Schul-
möbel (flexible Möbel - Tische, Stüh-
le, Hocker, Regal) – Firma Trias OHG 
– 13.050,00 Euro

> Installation Bewässerung Tennisplät-
ze - Untergassmair GmbH - 3.428,51 
Euro

> Sporthaus - Austausch gebrochene 
Scheibe - Vitralux GmbH – 5.361,90 
Euro

> Der Tourismusverein Olang wurde mit 
der Präparierung der Winterwander-
wege, Langlaufloipen und des Rodel-
weges Brunstalm in den Jahre 2024 
und 2025 für einen Gesamtbetrag in 
Höhe von 16.393,44  Euro beauf-
tragt.

> Die Firma Weger GmbH aus Brixen 
liefert im Dreijahreszeitraum 2024-

2026 Bücher und Medien für die Bi-
bliothek. Für das Jahr 2024 werden 
insgesamt 12.000,00 Euroi nkl. MwSt. 
für die Lieferung von Büchern und 
Medien bereit gestellt.

> Reinigung Mehrzweckgebäude im 
Zeitraum vom 01.01.2024 bis 
31.12.2025 durch die Sozialgenos-
senschaft Co-Opera für einen Ge-
samtbetrag in Höhe von 44.308,18 
Euro.

Winterdienst:

> Lieferung von 99 t Streusalz – Firma 
Intercom – 8.207,10 Euro

> Lieferung von 200 m³ Streuschotter 
– Firma Moser & Co. GmbH – 5.850,00 
Euro

Der Schneeräumungsdienst 
wurde für die Winter 2023/24 
und 2024/25 neu 
ausgeschrieben. Folgende 
Firmen übernehmen den Dienst 
in den kommenden 2 Wintern:

> Brunner & Leiter GmbH – Zone 1 
(Oberolang und östlicher Teil Mitte-
rolang)

> Waldprofi Srl – Zone 2, 3, 6 (Niedero-
lang und westlicher Teil Mitterolang, 
Bahnhof, versch. Handarbeit)

> Arnold Peter – Zone 5 (Parkplätze 
Kongresshaus, Pflegeheim, Musik-
schule, Mittelschule)

> Mutschlechner Peter Paul – Zone 4 
(Geiselsberg)

Sonstiges

Die Spesenabrechnung für die Führung 
des Recyclinghofes im Jahr 2022 in 
Höhe von 29.925,44€ wurde genehmigt 
und an die Gemeinde Rasen-Antholz 
ausbezahlt.

Mit Dekret des Präsidenten des Minis-
terrats vom 24.09.2020, wurde der Ge-
meinde Olang ein Betrag in Höhe von 
35.045,00€ für das Jahr 2022 zugewie-
sen, der für die Unterstützung der Hand-
werks- und Handelstätigkeiten von 
Kleinst- und Kleinunternehmen einzu-
setzen ist. Im September wurde der Be-
trag, aufgeteilt auf insgesamt 10 Unter-
nehmen, ausbezahlt.

BESCHLÜSSE
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Die Gewalt an Frauen nimmt auf 
Staats- und Landesebene ein 

besorgniserregendes Ausmaß an. 
In Anbetracht dieses Phänomens 
wurde ein Landesgesetz zur Prä-
vention und Eindämmung der Ge-
walt an Frauen vom Südtiroler Land-
tag verabschiedet. Das Gesetz be-
auftragt die einzelnen Gemeinden 
sich gegen die Gewalt an Frauen 
verstärkt einzusetzen.

In diesem Sinne haben sich alle 
25 Gemeinden des Pustertales im 
Anti-Gewalt-Netzwerk AGNET ver-
eint. Jede Gemeinde ist laut dem 
Landesgesetz angehalten eine Kon-
taktperson zu ernennen, welche im 
Netzwerk AGNET mitwirkt. Die Ge-
meinde Olang hat kürzlich die/den 
Gemeindereferent*in Frau Annelies 
Hopfgartner zur Kontaktperson er-
nannt. Die/der Referent*in hat mit 
der Bezirksgemeinschaft Pustertal 
und den weiteren 24 Gemeinden 
des Pustertales am 16. November 
2023 das Anti-Gewalt-Netzwerk AG-
NET ins Leben gerufen. Gemeinsam 
wird künftig an einer Strategie zur 
Prävention und Eindämmung der 
Gewalt an Frauen gearbeitet.

Zur Unterstützung der Frauen in 
Gewaltsituationen gibt es seit meh-
reren Jahren in Bruneck den Frau-
enhausdienst der Bezirksgemein-
schaft Pustertal. Er bietet Frauen 
in Gewaltsituationen und ihren Kin-

dern schnelle und kostenlose Hilfe an. 
Das oberste Gebot für die Mitarbeite-
rinnen des Dienstes sind die Schwei-
gepflicht und die Wahrung der Anony-

Frauen in Gewaltsituationen
 

      
astat info 44 2023 Landesinstitut für Statistik ● Istituto provinciale di statistica Seite │ pagina 1 

 

 
 

Gewalt an Frauen: Beratungsstellen für Frauen in 
Gewaltsituationen und Wohneinrichtungen - 2022 

Violenza sulle donne: Centri antiviolenza e 
strutture residenziali - 2022 

 
Auf einen 
Blick: 
A colpo 
d’occhio: 

+2,3% 
betreute Frauen in den Bera-
tungsstellen für Frauen in 
Gewaltsituationen als 2021 

donne assistite nei centri 
antiviolenza rispetto 
al 2021 

26 
Frauen wurde durch 
das Projekt Erika im 
Jahr 2022 geholfen 

donne aiutate con il 
progetto Erika nel 2022 
 

90% 
der Gewalt findet in 
der Familie und im 
emotionalen Umfeld statt 

delle violenze avviene 
in ambito familiare e 
affettivo 

ca. 9.000 
Kontakte für Zusammen- 
arbeit, um Bedürfnissen der 
Frauen entgegenzukommen 

contatti per collaborazioni 
per rispondere ai bisogni 
delle donne 

   
2022 sind 600 Frauen in den vier Beratungsstellen für 
Frauen in Gewaltsituationen der Provinz aufgenommen 
worden: 2,3% mehr als 2021. Die Arten der Gewalt, die 
gegen Frauen ausgeübt wird, sind unterschiedlicher 
Natur und oft miteinander verbunden. Auch 2022 ist die 
vorherrschende Form der Gewalt die psychische (82%), 
gefolgt von körperlicher (48%). Es steigt die Zahl der 
Opfer von ökonomischer Gewalt (34%). 

 Nel 2022 le donne accolte nei quattro centri antiviolen-
za della provincia sono 600: il 2,3% in più rispetto al 
2021. Le forme di violenza esercitate sulle donne sono 
di varia natura e spesso combinate insieme. Predomi-
nante, anche nel 2022, è la violenza psicologica (82%), 
seguita da quella fisica (48%). È in aumento il numero 
delle vittime di violenza economica (34%). 

   

mität der Betroffenen. Grüne Nummer 
des Frauenhausdienstes: 800310303.

Annelies Hopfgartner
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Im Vergleich zu den umliegenden Re-
gionen im Norden und Süden verfügt 

unsere Gemeinde heute noch über eine 
noch großteils intakte Nahversorgung. 
Diese ermöglicht den Einkauf vor allem 
von Grundnahrungsmitteln in unserem 
Ort, schafft Arbeitsplätze und sorgt für 
Lebensqualität in einem lebendigen 
Ort.

Der Handel war schon immer mehr 
als Konsum. Er ist schon heute mehr 
als nur ein Ort zum Einkaufen. Er ist 
auch ein sozialer Ort der Begegnung, 
des Austauschs, des Zusammenle-
bens. Wie kaum eine andere Branche 
ist der Handel – aber auch die Gastro-
nomie und die Dienstleistungen - nah 
am Menschen und prägt unser Zusam-
menleben in unseren Dörfern und Or-
ten. Ein starker und lebendiger Handel 
kommt also nicht nur den Unterneh-
men mit ihren Beschäftigten zugute.

Es gilt diese Struktur mit verschie-
densten Maßnahmen weiterhin zu er-
halten und zu stärken. Und: Es gilt, die 
lokale Bevölkerung für das Einkaufen 
vor Ort zu sensibilisieren. Regionalität 
und lokale Kreisläufe sorgen für einen 
starken Wirtschaftsstandort – mit dem 
Ziel, Kaufkraft und Wertschöpfung in 
einem Ort zu halten.

Angekurbelt werden die lokalen 
Kreisläufe in erster Linie von der über-
durchschnittlich hohen Anzahl an klei-
nen und mittleren, meist familienge-
führten Betrieben. 93 Prozent aller Un-
ternehmen in Südtirol sind Kleinbetrie-
be, d.h. Betriebe mit weniger als zehn 
Beschäftigten. Die lokalen Unterneh-

ECHO

men sind auch das Rückgrat für ein 
funktionierendes Vereinsleben im Ort. 
Und sie sorgen für das nötige Steuer-
aufkommen, was uns allen wieder zu-
gutekommt.

Fazit: Wir alle tragen eine große Ver-
antwortung für unsere Gemeinde und 
unseren Wohnort. Dieses Bewusstsein 
gilt es zu schaffen.

Mauro Stoffella

Mauro Stoffella

Experte für Ortsentwicklung und Handel im 

Wirtschaftsverband hds

Nahversorgung 
und lokale 
Kreisläufe

EC
HO
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Die Kids-Arena „Panorama“ in Olang ist ein Anziehungspunkt für viele Kinder, Familien und Nutzer aus nah und fern. 
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Im Zuge der Ausarbeitung des Leit-
bilds „Olang 2020“ war als Leitge-

danke die Gestaltung einer attraktiven 
und aktiven Wintersportzone Panora-
ma als essenziell für ein kinder- und 
familienfreundliches Winterangebot 
definiert worden. Unter reger Teilnah-
me der Olanger Bevölkerung wurden 
verschiedene Projekte vorgeschlagen 
und priorisiert. Daraus entstand der 
Wunsch im Bereich der Wintersport-
zone Panorama ein Angebot zu schaf-
fen, um einheimischen Familien und 
auch Gästefamilien einen einfachen, 
dorfnahen Zugang zu einem Schnee-
paradies für Kinder zu ermöglichen. 
Im Auftrag der Gemeindeverwaltung 
wurde der Tourismusverein im Jahr 
2012 damit beauftragt, ein erstes För-
derband anzukaufen und sich um die 
Ausarbeitung eines entsprechenden 
Konzepts zu bemühen. In den Folge-
jahren wurde das Angebot sukzessive 
ausgebaut, die Qualität verbessert und 
entsprechende Investitionen getätigt. 
In den vergangenen Monaten wurde 

LEITBILD OALNG 2020 

schließlich seitens der Gemeindever-
waltung und unter Berücksichtigung 
aller Interessensvertreter ein Projekt 
für eine Neugestaltung des Areals er-
arbeitet.

Im Herbst diesen Jahres stand die 
Kids-Area-Panorama jedoch plötzlich 
kurz vor dem Aus. Die Grundverfügbar-
keit zur Präparierung der Skipiste, der 
Tubingbahn sowie das Aufstellen der 
Förderbänder war nicht mehr gegeben. 
Wir haben bei der Präsidentin des Tou-
rismusvereins, Daniela Gasser und 
dem Geschäftsführer Matthias Santer 
nachgefragt.

Schwefelquelle Herr Santer, die Kids 
Area Panorama wird seit Jahren vom 
Tourismusverein Olang betrieben. Wo-
rin besteht das Angebot?

Matthias Santer: Wir betreiben im Be-
reich der Wintersportzone Panorama 
bereits seit 2012 im Auftrag der Ge-
meindeverwaltung ein Übungsareal 

für Kinder und Familien. Hierbei war es 
der Gemeindeverwaltung auf Grund-
lage des Leitbilds „Olang 2020“ sehr 
wichtig, dass für Familien möglichst 
dorfnah ein Angebot für Winteraktivi-
täten geschaffen wird. In den vergan-
genen Jahren hat der Tourismusver-
ein zahlreiche Investitionen getätigt, 
um dieses Angebot zu erweitern und 
die Qualität zu steigern. So betreiben 
wir derzeit 3 Förderbänder, eine Tu-
bingbahn und haben vor zwei Jahren 
eine neue Schneekatze für eine noch 
bessere Präparierung angekauft. Das 
Angebot wird vor allem von einheimi-
schen Familien und in den Zeiten um 
Weihnachten und Fasching auch ger-
ne von unseren Gästen angenommen.

Der Direktor des Olanger Tourismusvereins, Matthias Santer
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Die Präsidentin des Olanger Tourismusvereins, Daniela Gasser.

Frau Gasser, in den vergangenen Mo-
naten wurde von der Gemeindever-
waltung ein neues Projekt ausgear-
beitet, welches eine Neugestaltung 
vorsieht. Können Sie uns hierzu mehr 
sagen?

Daniela Gasser: Schon seit langer Zeit 
war es unser Bestreben, die Qualität 
des Angebotes zu verbessern. Im Are-
al selbst gelingt uns dies selbst, in-
dem wir Investitionen tätigen oder auf 
die professionelle Zusammenarbeit 
mit der Skischule Kron bei der Betreu-
ung der Kids Area Panorama zählen 
können. So war es auch die Skischule 
selbst, welche vor einigen Jahren mit 
der Sommernutzung der Kids Area Pa-
norama begonnen hat und wir mitt-
lerweile das Areal sowie auch ein För-
derband und die Tubingbahn als will-
kommene Freizeitaktivität anbieten 
können. Mittlerweile ist das Areal im 
Winter und auch im Sommer puster-
talweit sehr bekannt und wird rege 
angenommen. Nunmehr ist es wich-
tig, dass auch die Infrastruktur selbst, 
Umkleiden, WC Anlage, Lagerräume 
an die gestiegene Nutzungsfrequenz 
angepasst und auch ein höheres Qua-
litätsniveau gebracht werden. Auf In-
itiative des Tourismusvereins ent-
schied die Gemeindeverwaltung eine 
Arbeitsgruppe mit der Ausarbeitung 
eines betrieblichen Ganzjahreskon-
zeptes sowie einer Neugestaltung des 
Zielhauses sowie des Eislaufplatzes 

zu beauftragen. Unter Berücksichti-
gung aller Interessensvertreter ist es 
gelungen ein schlüssiges Gesamtpro-
jekt zu erarbeiten, welches das gan-
ze Area qualitativ aufwerten soll.

Herr Santer, stimmt es, dass nun aber 
die Olanger Familien und auch die Gäs-
te der Olanger Betriebe im Winter 
2023/24 auf die Kids Area Panorama 
verzichten müssen?

Matthias Santer: Wir waren knapp dran, 
das stimmt. Allerdings haben wir es 
geschafft, gemeinsam mit der Gemein-
deverwaltung eine Alternative zu fin-
den. Leider steht nach zehn Jahren 
die Grundverfügbarkeit des erforder-
lichen Areals nicht mehr zur Verfügung. 
Damit mussten wir davon ausgehen, 
das Angebot nicht nur im Sommer, 
sondern auch im Winter einstellen zu 
müssen. Wir konnten jedoch eine Lö-
sung finden. Wieder einmal können 
wir in Olang auf unsere Bauern setzen: 
Markus Felder stellt dem Tourismus-
verein einen Teil seiner Parzelle zur 
Verfügung und hilft uns damit das An-
gebot auch im anstehenden Winter 
anbieten zu können. Zwar liegt das 
Feld fußläufig etwas weiter abseits 
der Umkleidebereiche und der sanitä-
ren Anlagen, aber dennoch müssen 
wir mehr als zufrieden sein diese Mög-
lichkeit zu haben. Es wird sicherlich 
anders als bisher ablaufen und wird 
von uns mehr Organisation, mehr Ein-

satz unserer Mitarbeiter und etwas 
längere Wege für die Nutzer der Kids 
Area erfordern, aber das Wichtigste 
ist, dass es die Kids Area Panorama 
auch im Winter 2023/24 geben wird.

Frau Gasser, somit können die Olan-
ger Familien und auch die Olanger 
Gäste also das gesamte Angebot an 
Winteraktivitäten nutzen, wie bereits 
in den letzten Jahren?

Daniela Gasser: Ja, wir werden die drei 
Förderbänder aufstellen und eine Tu-
bingbahn realisieren. Da wir sicherlich 
auch wieder auf das Einverständnis 
der Grundbesitzer zählen können, wer-
den auch die Winterwanderwege so-
wie der Rodelweg/Skitourenweg zur 
Brunstalm zur Verfügung stehen.

Ich möchte die Gelegenheit nutzen 
und allen voran den Olanger Bäuerin-
nen und Bauern und anderen Grund-
besitzern für die Bereitstellung der 
Gründe und die unkomplizierte Art und 
Weise bedanken in welcher uns Durch-
fahrtsrechte für die Präparierung von 
Winterwanderwegen und anderen für 
die Öffentlichkeit gedachte Angebote 
zur Verfügung gestellt werden. Dies 
ist nicht selbstverständlich und muss 
entsprechend anerkannt werden.

Vielen Dank für das Gespräch!

LEITBILD OALNG 2020 
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Im Gustelier–Atelier für Geschmacks-
erfahrung im HGV Bozen sind vor kur-

zem die Sieger der First20-Publikums-
wahl der beliebtesten Bars und Cafés 
Südtirols bekanntgegeben und prä-
miert worden. Die Publikumswahl hat 
der Hoteliers- und Gastwirteverband 
(HGV) in Zusammenarbeit mit dem Un-
ternehmen First Avenue durchgeführt. 
Ziel dieser Initiative war es, durch eine 
öffentlichkeitswirksame Aktion die 
Bars und Cafés und deren Stellenwert 
in der Gesellschaft in den Mittelpunkt 
zu rücken, wie HGV-Präsident Manfred 
Pinzger bei der Prämierung unterstrich.

Der Gastbetrieb mit den meisten 
Votings im HGV-Bezirk Pustertal/Ga-
dertal war die Bar/Café Pfiff der Klau-
dia Liehsbauer aus Olang. HGV-Präsi-
dent Manfred Pinzger, die Bezirksob-
leute Helmut Tauber und Gottfried 
Schgaguler, HGV-Direktor Raffael Moos-

Das Café Pfiff auf 
dem ersten Platz

DIE BELIEBTESTEN BARS IM PUSTERTAL

walder und First Avenue-Geschäfts-
führer Michael Hölzl gratulierten den 
Siegerbetrieben.  

Vom 10. Oktober bis zum 31. Okto-
ber hatten die Südtirolerinnen und Süd-
tiroler die Möglichkeit, täglich ihre Stim-
me für ihre Lieblingslokale abzugeben. 
HGV-Präsident Manfred Pinzger unter-
strich bei der Prämierung die Bedeu-
tung dieser erstmaligen Initiative: „Die 
Publikumswahl ist eine verdiente An-
erkennung für Bars, Cafés und Gast-
häuser, die nicht nur einen erstklassi-
gen Kaffee oder ein gutes Gläschen 
Wein bieten, sondern auch als sozialer 
Treffpunkt einen wesentlichen Beitrag 
zu unserem Gemeinschaftsleben leis-
ten und die Dörfer und Städte lebendig 
halten.“    

ns

„… der 
Borkenkäfer 
frisst einfach 
weiter“ 
Das Forstinspektorat  Welsberg  infor-
miert über die aktuelle Borkenkäfersi-
tuation, aktuelle Themen und Regiear-
beiten  am  Dienstag, den 16.01.2024   
um  20:00 Uhr  im Kongresshaus Olang 
Alle  Interessierten sind herzlich ein-
geladen!
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Wir schreiben den 10. November. Vor mir liegt die Wer-
bung der Klimashow, organisiert von der OEW in Zu-

sammenarbeit mit Climate Action South Tyrol, mit dem Kli-
maclub Südtirol und weiteren Umweltorganisationen im 
Land. Auf der Veranstaltungsbroschüre lese ich: “ Wir be-
finden uns in besonderen Zeiten. Unsere Umwelt spielt ver-
rückt und Naturgewalten sind massiv spürbar. Ist das der 
Klimawandel? (...) An diesem Abend erfahren wir Wissens-
wertes, finden unseren nachhaltigen Beitrag heraus und 
denken darüber nach, wie die gesellschaftliche Transfor-
mation erfolgen muss, damit die nötigen Veränderungen 
möglich werden.“ 

Da möchte ich zwei Stichwörter herausgreifen und kurz 
dazu ein paar Gedanken anbringen. Es geht um Verände-
rung und um die gesellschaftliche Transformation. „Die Ur-
sprünge der Herrschaft von Menschen über andere Men-
schen liegen mindestens 5000 Jahre zurück. Wir wissen 
nicht, ob es jemals gelingen wird, diese so folgenreiche Er-
findung wieder vom Planeten Erde zu verbannen. Wir wis-
sen aber, dass spezifische Formationen von Herrschaft 
endlich sind, und zu diesen Formationen gehört auch das 
moderne (kapitalistische) Weltsystem, das sich in den letz-
ten 500 Jahren über die Erde verbreitet hat. Die wachsen-
de Instabilität und der mögliche Zerfall dieses Systems er-
öffnet einen Möglichkeitsraum für Veränderungen,…“

Scheitert die Zivilisation?

Warum dieses Zitat aus dem Buch von Fabian Scheidler 
„Das Ende der Megamaschine, Geschichte einer scheitern-
den Zivilisation“. Nun, ja! Wir kennen an, dass das kapita-
listische Weltordnungssystem vieles an Positivem gebracht 
hat, die Menschen im sogenannten Westen haben einen 
Lebensstandard und Lebensqualität wie noch nie zuvor in 
der Geschichte. Wir begreifen auch, dass der endlosen Geld-
vermehrung und dem Wirtschaftswachstum Grenzen ge-
setzt sind, dass das Wachstum nicht unendlich so weiter-
gehen kann.  In den letzten Jahrzehnten  werden uns die 
beschriebenen Grenzen immer sichtbarer aufgezeigt, die 
sich vermehrenden negativen Auswirkungen bekommen 

„Umwelt-Check“ und „Klimafit“

DIE NEUE UMWELTKOLUMNE

Heiß – heißer - Klimashow

wir immer mehr zu spüren. Die Bevölkerung trifft das mit-
telbar und unmittelbar. Mir fallen sämtliche Begebenhei-
ten ein:

> wie die immer weiter aufklaffende Schere zwischen der 
reichen und armen Bevölkerung; …..

> ein immer größerer Teil der Menschheit fällt aus dem 
ökonomischen System heraus, Elend und extreme Ar-
mut, Hunger auch in sogenannten reichen Ländern und 
Staaten;

> es zerfällt die Aussicht auf eine  stabile Zukunftspers-
pektive; 

> Zusammenbruch der Fortschrittsperspektive;
> ebenso sehen wir, dass die globale Ökonomie in immer 

kürzeren Abständen strukturellen Kriesen zusteuert 
(Finanzkriesen) und sich schwer tut, wieder herauszu-
kommen bzw. eine bestimmte Stabilität wiederherzu-
stellen; 

> wir sehen, dass die Vorstellung der Beherrschbarkeit 
der Natur durch Technik nicht funktioniert, dass das Aus-
maß der Zerstörung der Kreisläufe, die das Klima, die 
Wetterverhältnisse ausmachen, katastrophale Formen, 
auch bei uns, angenommen hat.

Kein „Weiter-so“

Ein „weiter so wie bisher“ geht nicht! „Die Maschinerie der 
endlosen Geldvermehrung braucht, um zu funktionieren, 
einen permanent steigenden Input an Energie und Roh-
stoffen, der auf der anderen Seite in einen ebenso rasant 
wachsenden Output von Müll und Treibhausgasen verwan-
delt wird. Der Zusammenhang zwischen Wirtschaftswachs-
tum und planetarer Zerstörung ist  offensichtlich,…“ so 
Fabian Scheidler im oben zitierten Buch. Daraus lässt sich 
schließen, dass Veränderung und gesellschaftliche Trans-
formation unausweichlich sind. Wie soll das passieren? 
Wird es so sein, wie es der Weltsystemtheoretiker Imma-
nuel Wallerstein formuliert hat, das Ergebnis von unend-
lich vielen einzelnen Entscheidungen, getroffen von bei-
nahe unendlich vielen einzelnen Menschen in einer Unend-
lichkeit von Momenten. Sollte es so sein stimmt mich das 



SQ/ 23 /

W
IR

TS
CH

AF
T 

UN
D 

UM
W

EL
T

DIE NEUE UMWELTKOLUMNE

positiv, das heißt folglich doch, dass  nahezu ein jeder von 
uns dazu beiträgt und wissentlich dazu beitragen soll, an 
der Veränderung mitzuwirken und mehr und mehr aus der 
(wie es Fabian Scheidler nennen würde) Kapitalmaschine-
rie auszusteigen. Der Prozess hat bereits begonnen durch 
Widerstand gegen das Alte, Widerstand gegen die zerstö-
rerischen Kräfte, und im Aufbau des Neuen, neue soziale, 
ökonomische Strukturen. Auch dazu führe ich einige Bei-
spiele an:

Widerstand: 
> gegen Landraub, Schnellstraßenbauten, Pipelines, Öl-

bohrungen, Fracking,  Kernkraftwerken, Chemiefabri-
ken, Militarisierung, Macht der Banken und Versicherun-
gen;

Aufbau: 
> Organisation in Genossenschaften;
> Non Profit Unternehmen und Organisationen;
> Bewegung für Freie Soft- und Hardware;
> Initiativen bäuerlicher Selbstorganisation; 
> bewusster Einkauf von regionalen Produkten verbun-

den mit dem bewussten Verzicht von Megakonzern-Wa-
re;

> Informationsveranstaltungen wie Heiß, Heißer, Klima-
show.

Überall auf der Welt suchen Menschen neue Formen des 
Zusammenlebens und Wirtschaftens. Die Beschleunigung 
und Ausweitung dieser Prozesse, die Veränderung und die 
gesellschaftliche Transformation möge das Schlimmste 
verhindern!

Franz Josef Hofer
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Die wichtigsten Themen 
unseres Lebens

ENERGIEWENDE UND PERSPEKTIVEN

Thomas Egger beim Vortrag.
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Am 5. Oktober 2023 fand im Kongresshaus 
von Olang die vom Umweltring Pustertal 

organisierte Veranstaltung „Energiewende 
und Perspektiven“ statt. Das Energieteam 

Olang hatte dabei die Gelegenheit, sich und 
seine Tätigkeit vorzustellen. Als Referenten 

konnten Thomas Egger, Mitbegründer 
vom Klima Club Südtirol und Karl Pichler, 

Geschäftsführer der Eisackwerk GmbH, 
gewonnen werden.

Die Fragen, auf die wir Antworten suchten, waren:

> Was kommt mit der Klimakrise auf uns zu?
> Wie schaffen wir die Energiewende und was können wir 

dafür in den Gemeinden tun?
> Welche Rolle spielt dabei die Wasserkraft?
> Und wie kann eine Zukunft nach der Energiewende aus-

sehen?

„Die entscheidende Zahl unseres Lebens ist die 1,5 Grad 
Celsius.“ Damit begann Thomas Egger sein Referat. Hierin 
ist sich die Wissenschaft einig: Sollte es uns nicht gelin-
gen, die globale Erderwärmung um + 1,5 ° C zu stoppen, 
wird das verheerende Auswirkungen mit sich bringen. Es 
ist höchste Zeit, damit zu beginnen, denn das Wasser steht 
uns bis zum Hals. Mit der Ausarbeitung des Klimaplans hat 
das Land Südtirol auf das international verbindliche „Pari-
ser Abkommen“ reagiert. Nun gilt es, den Plan umzusetzen. 
Das bedeutet: Ausstieg aus der fossilen Energiegewinnung 
bis zum Jahr 2040, und zwar zu 100 Prozent. „Sollte sich 
die Erde um 2°C im globalen Durchschnitt erwärmen, gerät 
unser gesamtes Klima außer Kontrolle, und es ist nichts 
mehr machen“ sagt Thomas Egger. 

Er spricht von „Kippeffekten“, die dann unaufhaltsam ins 
Rollen kämen. Durch das Abschmelzen des Westantarkti-
schen Eisschildes ist zum Beispiel ein Anstieg des Meeres-
spiegels von drei Metern zu erwarten. Die Folgen sind ver-
mehrte Trockenheit, Trinkwasserknappheit, Waldbrände, 
Flüchtlingsbewegungen und Konflikte.

ENERGIEWENDE UND PERSPEKTIVEN

Die beiden Referenten Thomas Egger und Karl Pichler. 

Das Energieteam (von links): Hermann Pramstaller, Hans Neunhäuserer, Michael Pörnbacher, Elisabeth Brunner, Bürgermeister Georg Reden, Christoph Reden, 

Gerd Winkler, Armin Niedermair und Helmuth Plankensteiner (nicht im Bild: Untergassmair Georg)
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Viele Versäumnisse

Viel zu lange hat die Politik es versäumt, die Weichen rich-
tigzustellen. Sie muss endlich Leitlinien vorgeben und die 
Rahmenbedingungen schaffen, nach denen wir unser Kon-
sumverhalten zu richten haben.
Die gute Nachricht: Es ist noch nicht zu spät! Und darauf 
Thomas Eggers dringlicher Appell: „Wir müssen handeln, 
solange wir es noch in der Hand haben!“

Was können wir auf Gemeindeebene tun?

> Weg von fossilen Brennstoffen;
> Energetische Sanierungen, Photovoltaik, Wärmepum-

pen;
> Verstärkung des öffentlichen Verkehrs und eines alltags-

tauglichen Radwege- und Fußgängernetzes;
> Bauen mit Holz (wichtiger Kohlenstoffspeicher!)
>  Änderung unseres Konsumverhaltens. 

Bei allem notwendigen Verzicht hätten wir: Weniger Auto-
verkehr, weniger Verkehrstote, weniger Lärm, weniger Roh-
stoffverbrauch, bessere Luft, mehr Unabhängigkeit, mehr 
regionale Kreisläufe, Aufwertung der lokalen Produkte, mehr 
„Green Jobs“ und noch manches mehr. In Italien werden 
immer noch 60 Prozent des Stroms mit fossilen Brennstof-
fen, hauptsächlich mit Erdgas, erzeugt.

Karl Pichler, Geschäftsführer der Eisackwerk GmbH, ist 
Fachmann auf dem Gebiet der Wasserkraft. Er zeigt auf, 
wie es in den letzten Jahrzehnten gelungen sei, die von sei-
nem Unternehmen betriebenen Kraftwerke erfolgreich, um-
weltfreundlich und sicher auf den neuesten Stand der Tech-
nik zu bringen. Die Stromproduktion konnte dadurch um 30 
Prozent gesteigert werden, bei gleichzeitig stark verringer-
tem Wasserverbrauch. „Es gibt aber noch viel Verbesse-
rungspotential bei sämtlichen Wasserkraftwerken in Süd-
tirol, weil diese noch vielfach mit veralteten Maschinen ar-
beiten,“ meint Karl Pichler. 

Verstärkte Nutzung der Wasserkraft

Eine gründliche Erneuerung der Wasserkraftanlagen wür-
de zu mehr Nennleistung, mehr Sicherheit und eine besse-
re Umweltverträglichkeit bedeuten.

In Zahlen ausgedrückt:

> Mehr Nennleistung von rund 435 MW;
> Mehr elektrische Energie von rund 1.300 Gwh/a;
> Weniger Ausstoß von Treibgas von rund – 585.000 Ton-

nen CO²/a;

Die Zuständigkeit dafür liegt bei der Landesregierung. Noch-
mal zu überdenken sei die Haltung gegenüber Windkraft 
und Agri–Photovoltaik, war ein Zuruf aus dem Publikum. 
Auch Biogasanlagen könnten einen kleinen Beitrag leisten, 
während Wasserstoff keine brauchbare Alternative darstel-
le. Allein für die Produktion von Wasserstoff werde so viel 
Energie benötigt, dass letztlich nur 30 Prozent übrig blei-
ben würden.

Das Energieteam Olang

Hermann Pramstaller, Vorsitzender des Energieteams Olang, 
stellt dessen Mitglieder vor. Das Team arbeite ehrenamt-
lich in beratender Funktion für die Gemeinde Olang. Die Ge-
meinde beteiligt sich am Programm der Klimagemeinden 
und wird dabei vom Ökoinstitut beratend begleitet und mo-
nitoriert.

Der Klimaplan hingegen ist verbindlich und wird in Zusam-
menarbeit mit dem Regionalmanagement erstellt. Erfas-
sung und Aktualisierung der Daten der jeweiligen Verbrau-
che bilden die Grundlage, auf der Maßnahmen getroffen 
und Projekte ausgearbeitet werden können. 

Olang hinkt vor allem im Bereich Verkehr, Stromverbrauch 
und Kommunikation hinter den Ansprüchen her. Dagegen 
stehen wir bei der Wärmeerzeugung, dank Fernheizwerk, 
das übrigens ohne zusätzliche Energie auskommt, sehr gut 
da. Aus dem Publikum kam Kritik darüber, dass die zuneh-
mende Versiegelung der Böden nicht gebührend berück-
sichtig werde.

Insgesamt entstand der Eindruck, dass die Brisanz rund 
um die Energiekrise und deren Auswirkung auf die Umwelt, 
so wie auch den eigenen Geldbeutel von der Bevölkerung 
noch nicht angemessen wahrgenommen wird. „Das muss 
sich schleunigst ändern“, meinte zusammenfassend Elisa-
beth Brunner, Vorsitzende des Umweltrings und Mitglied 
im Energieteam von Olang. Brunner bedankte sich abschlie-
ßend beim Moderator Christoph Reden, bei den Referenten, 
beim Energieteam und bei allen Anwesenden für die rege 
Beteiligung und die wertvollen Beiträge.   

eb

Das Energieteam (von links): Hermann Pramstaller, Hans Neunhäuserer, Michael Pörnbacher, Elisabeth Brunner, Bürgermeister Georg Reden, Christoph Reden, 

Gerd Winkler, Armin Niedermair und Helmuth Plankensteiner (nicht im Bild: Untergassmair Georg)
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Zeit für mi?“

Angeboten und in Anspruch genommen wird ausschließ-
lich „Zeit“ (Stunden). Eigentlich ist eine Zeitbank eine 

organisierte Nachbarschaftshilfe. Jede und jeder bietet das 
an, was er/sie gut kann. 

Die Palette der diversen Dienstleistungen kann sehr viel-
fältig sein: von der Begleitung bei Spaziergängen, über Ra-
senmähen oder Schneeräumen bis hin zu kleinen Repara-
turarbeiten, Holzhacken, Kuchen backen und und und -  der 
Phantasie sind keine Grenzen gesetzt!

Die Zeitbank lebt also von den Menschen, die Zeit verschen-
ken und im Gegenzug auch Zeit erhalten, ganz nach dem 
Prinzip des Austausches und der Gegenseitigkeit.

Und jetzt folgt der Werbeblock!  Bewirb dich als Mitglied (ab 
18 Jahren) bei der Zeitbank Olang und überlege dir, welche 
Dienste DU anbieten könntest (möchtest).

Animiere auch Freunde, Bekannte, Familienmitglieder mit-
zumachen um Olang damit ein kleines Stück menschlicher 
zu machen.

In der Bibliothek Olang bekommst du von Doris und Elke 
diesbezüglich alle notwendigen Informationen.

Wir freuen uns auf viele „Zeitbankila“!

Für die Initiativgruppe Zeitbank Olang

Doris Grüner und Rieder Trebo Margot

PROJEKT „ZEITBANK“ FÜR OLANG GEPLANT

In Toblach gibt es sie, in Bruneck und Brixen 
gibt es sie ... und in Olang ist sie in Planung: 
die Zeitbank. Wie der Name schon sagt, 
handelt es sich hierbei um eine Bank, bei 
der als Zahlungsmittel kein Geld zirkuliert, 
sondern unser aller wertvollstes Gut: die Zeit.

Die definitive 
Schließung

Vor kurzem erhielt die Gemeinde Olang die Mitteilung über 
die definitive Schließung der Mütterberatungsstelle in 

Olang. Die Schließung dieses Dienstes, der vom Gesund-
heitsbezirk Bruneck betreut wurde, wird mit Stichdatum 
01.01.2024 umgesetzt. 

Der Schließung gingen einige Reorganisierungen einher, 
sodass sich die negativen Auswirkungen – so hofft man – 
in Grenzen halten dürften. So wurde zum einen der Betreu-
ungspfad „Rund um die Geburt“ eingeführt, wo die Hebam-
men die Eltern in den ersten Wochen zu Hause im gewohn-
ten Umfeld betreuen und zum anderen steht eine Reorga-
nisation der Familienberatungsstellen an. Dort soll in Zukunft 
eine multiprofessionelle Beratung mit Hebammen, Pädia-
ter, Sanitätsassistentinnen, Gynäkologen usw. angeboten 
werden. Dieses Angebot soll im Ambulatorium ein Mal pro 
Woche für zwei Stunden garantiert werden. Darüber hinaus 
wird die Versorgung durch die Hebammen vor Ort durch 
Hausbesuche und Betreuung der Wöchnerinnen zu Hause 
auch weiterhin gewährleistet. Das Ambulatorium in Bru-
neck bleibt ebenfalls zugänglich, wie der Sanitätsbetrieb 
in einer Mitteilung an Bürgermeister Georg Jakob Reden 
versicherte.   

 bp

MÜTTERBERATUNGSSTELLE OLANG
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Ein schönes Geburtstagsfest

Gut organisiert für einen schönen gemein-
samen Tag traf sich ein Großteil der 70-jäh-

rigen Olanger am neunten November 2023 zur 
Jahrgangsfeier. Ziel war eine Reise in das be-
kannte Fuggerstädchen Sterzing. Dort besich-
tigten wir die Stadtpfarrkirche „Unsere Liebe 
Frau im Moos“ und spazierten durch die his-
torische Altstadt. Anschließend trafen wir uns 
mit der Stadtführerin zu einem Rundgang und 
bestiegen den 46 m hohen Zwölferturm, das 
Wahrzeichen der Stadt und genossen den 
Rundblick über Sterzing. Es folgte ein herzli-
cher Empfang im historischen Sitzungssaal 
des Rathauses durch Bürgermeister Peter 
Volgger.

OLANGER JAHRGANG 1953 

Die Mittagszeit war angebrochen, Zeit zu 
einem gemeinsamen Mahl im Hotel Mond-
schein, bei dem Erinnerungen und Erlebnisse 
ausgetauscht wurden. In froher Gesellschaft 
traten wir die Heimreise an, ein Zwischenstop 
in der Sachsenklemme wurde eingelegt und 
so kamen wir gegen Abend gesund und wohl-
erhalten in unserem Heimatdorf Olang an. Ein 
kleiner Teil, wie wohl bei solchen Veranstal-
tungen üblich, konnte es sich nicht verknei-
fen sich zum gemütlichen Ausklang im Pfiff 
von Oberolang zu treffen.

Berta Monthaler 
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Der Jahrgang 1943 
feierte Geburtstag

Pfarrgemeinderatspräsident Alfred Pineider 
und seine Frau Ottilia gestalteten mit liebe-
vollem Gesang und berührenden Worten die 
Andacht. Unsere tüchtige Ordensschwester 
Ermelinde Willeit las die Fürbitten und trug die 
Namen der bereits verstorbenen Jahrgangs-
mitglieder vor. Die kirchliche Feier endete mit 
einem besinnlichen Text und einem Segens-
lied. Nun gings auf die bekannte Oberegger 

„Die wahre Lebenskunst besteht darin, im Alltäglichen das Wunderbare 
zu sehen“: So stand es auf der Einladung zur gemeinsamen 
Geburtstagsfeier der 80jährigen Olanger im Monat September. Wir 
trafen uns in der Kirche von Mitterolang zu einer Dankesandacht für die 
gelebten und erlebten Jahre.

Alm, wo uns die Wirtsleute Alex und Sabine mit 
köstlichen hausgemachten Gerichten ver-
wöhnten. Es wurden Erinnerungen aufge-
frischt, gelacht und miteinander gefeiert. Ein 
Kleinbus brachte uns gesund und glücklich 
heim. Der wunderbare Tag mit herrlichem Son-
nenschein möge uns noch lange in Erinnerung 
bleiben und auch in Zukunft begleiten.      

Rosa Kofler Rauter
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Unsere erste tolle Aktion war der Pa-
pi-Tag bei der Firma STRABIT. Kin-

der und Väter waren vollauf begeistert. 
Alle durften die schweren Maschinen 
und Bagger bedienen, und die Augen 
strahlten! Danke nochmals an Markus 
Kofler und seine Mitarbeiter, die mit 
ihrer herzlichen und unkomplizierten 
Art beigetragen haben, dass alle die-
sen Tag noch lange in Erinnerung be-
halten werden. Zum Ausklang gab es 
einen kleinen Ausschank und eine le-
ckere Bagger-Torte... .und ein tolles T-
Shirt für alle Kinder.  

Auch für die neue ELKI Mitarbeite-
rin, Nicole Weber, war es ein gelunge-
ner Start in ihre neue Aufgabe – wer 
kann schon mit so viel Power starten…

Als nächstes stand der ELKI Ope-
ning Day auf dem Programm. Bei herr-
lichem Wetter waren viele Eltern mit 
ihren Kindern der Einladung gefolgt. 
Im ELKI Garten wurden die neuen XXL-
Spielsachen ausprobiert und mit viel 
guter Laune und Begeisterung wurde 
gemeinsam gemalt, gespielt und ge-
sungen. Danke, dass ihr alle mit dabei 
wart!

Viele Höhepunkte

Unser alljährliches ELKI Feschtl stand 
heuer unter einem besonders guten 
Stern! Das Wetter war unglaublich per-
fekt. Ein strahlend-sonniger Herbsttag 

Der Herbstzauber 

ELKI OLANG

Ein buntes Programm, fröhliche Spiele und viel Gemeinschaftsgeist 
gab es im Elki in Olang nach der Sommerpause. Für 2024 wird 
bereits an einem ansprechenden Programm bearbeitet. 

mit milden Temperaturen hat uns be-
gleitet. Im WiWi-Land in Oberolang wur-
de gespielt und gebastelt, es wurden 
Marshmallows gegrillt, Alpakas geführt 
und gefüttert, an der Fotobox entstan-
den tolle und lustige Familienfotos, es 
wurde gelacht und geratscht bis in die 
Abendstunden. Viele unserer freiwilli-
gen Mitarbeiterinnen und Vorstands-
mitglieder haben leckeren Kuchen mit-
gebracht und das Fest mitgestaltet. 
Vielen herzlichen Dank an alle die da-
bei waren und vor allem auch an Gud-
run und Andres Jud, die uns ihren tol-
len WiWi-Land-Spielplatz zur Verfügung 
gestellt haben und die leckeren Frucht-
cocktails spendiert haben. 
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ELKI OLANG

Flott weiter

Flott ging es weiter im ELKI-Herbst-
programm, mit Aktionen wie „Schnipp-
Schnapp Haare ab!“, mit „Hatschi!“ – 
einem interessanten Vortrag passend 
zur kommenden Erkältungssaison, mit 
Babyschwimmen, Kindernotfallkurs, 
Elki-Waldgruppe und Yogakurs. Das 
Kasperltheater durfte wie jedes Jahr 
nicht fehlen und auch der Online-Vor-
trag „Erste Hilfe für die Seele“ kam sehr 
gut an.

Bei unseren wöchentlich stattfin-
denden offenen Treffs wurden Later-
nen gebastelt, Lagerfeuer gemacht, 
Kastanien gebraten und Kastanien-
seife hergestellt. Für Dezember sind 

noch einige Advents-und Weihnachts-
aktionen wie Kekse backen, Schatten-
theater, Weihnachtsfeier... geplant.

Wir bedanken uns ganz herzlichen 
bei allen die mit dabei waren und dan-
ke an alle die mitgeholfen haben. Ihr 
habt mit euerer Begeisterung und eu-
rem Einsatz dazu beigetragen, dass 
wir wieder tolle und interessante An-
gebote erleben durften. 

Wir freuen uns, euch auch im neu-
en Jahr 2024 ein attraktives und ab-
wechslungsreiches Programm zu prä-
sentieren!   

Nicole Weber
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Beim Jugend-Landesbewerb in Prad.
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DIE JUGEND VON HEUTE

Auch 2023 war wieder ein spannen-
des Jahr für die insgesamt 22 Mit-

glieder der Jugendfeuerwehr Olang. 
Die Mädchen und Jungs im Alter zwi-
schen 10 und 17 Jahren trafen sich re-
gelmäßig mit den Jugendbetreuern 
Gerhard Pörnbacher (FF Oberolang) 
und Patrick Felder (FF Mitterolang) um 
ihr Feuerwehrwissen zu erweitern und 
sich auf die anstehenden Wettkämpfe 
vorzubereiten.

Die sportlichen Fähigkeiten der an-
gehenden Wehrmänner und -Frauen 
wurden bereits am 12. Februar beim 
traditionellen Stafetten-Rennen in St. 
Magdalena Gsies das erste Mal auf die 
Probe gestellt. Dort mussten die vier 
Disziplinen Rodeln, Skilanglauf, Schnee-
schuh/Tourenski und Skilauf nachein-
ander bewältigen werden. Bei schönem 
Wetter und guten Schneeverhältnis-
sen konnten sich die zwei Stafetten 
Gruppen den 5. und 8. Platz sichern.

Auch bei der Aktion „Bäumchen pflan-
zen“ der Jugendfeuerwehren Südtirols 
Anfang Mai nahm die Jugendgruppe 
Olang teil. Im Laufe dieses Tages wur-
den landesweite von rund 800 Jugend-
feuerwehrleuten und über 200 Jugend-
betreuern mehrere tausend neue Bäum-
chen zur Nachhaltigkeit unseres Wal-
des gepflanzt.

Die Retter von morgen

Die vier Feuerwehren von 
Olang teilen sich bereits 
seit einigen Jahren eine 
gemeinsame Jugendgruppe, 
um Jugendliche bereits 
im frühen Alter auf den 
späteren aktiven Dienst 
bei der Feuerwehr 
vorzubereiten und somit 
den Nachwuchs zu sichern.

Nachdem mit dem Vorbereitungs-
bewerb in Weitental am 20. Mai die hei-
ße Phase des Wettkampfjahres für die 
Retter von Morgen begann, fand am 
Wochenende vom 23. bis zum 25. Juni 
der Landes-Jugendbewerb 2023 in 
Prad statt. Mittermair David erkämpf-
te sich im Einzelbewerb den 7. Rang 
(von 45) in der Disziplin 1B und auch 
Burger Felix errang in der Disziplin Stu-
fe 2 den 7. Platz (von 42). Im Gruppen-
bewerb konnten sich die Olanger dank 
einer super Leistung den 32. Rang (von 
98) in Bronze und den sehr guten 15. 
Rang (von 76) in Silber sichern. Das 
Zeltlager, bei dem die Teilnehmer zwei 
Nächte lang in einem gemeinsamen 
Mannschaftszelt übernachten und in-
teressante Spiele spielen, war auch 
dieses Jahr wieder das Highlight des 
Landesbewerbes.

Bei der Jugend-Leistungsprüfung 
und der Jugend-Challenge am 7. Okto-
ber in Terenten, konnte sich die Jugend-
gruppe Olang, nach intensiver Vorbe-
reitung, gegen die Mitbewerber aus 
den Bezirken Oberpustertal, Unterpus-
tertal und dem Wipptal durchsetzen 
und das Bewerbsjahr, mit einem ver-
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DIE JUGEND VON HEUTE

Bei einem Ausflug bei der Berufsfeuerwehr in Bozen.

Die Feuerwehrjugend beim Jugend-Staffettenrennen in Gsies.

Geschicklichkeit zahlt sich aus. Beim Jugend-Wissenstest in Terenten.

Spiel,  Spaß und Unterhaltung gehören auch dazu.
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dienten ersten Platz in der Challenge, 
abschließen. Auch die Leistungsprü-
fung wurde von allen Teilnehmern er-
folgreich bestanden.

Zum Abschluss einer Saison voller 
spannender Momente und schöner Er-
fahrungen, organisieren die Jugend-
betreuer alle Jahre einen gemeinsa-
men Ausflug. Ziel dieses Jahr: Die Be-
rufsfeuerwehr Bozen. Dort konnte am 
11. November die Feuerwache mit de-
ren insgesamt 75 Fahrzeugen und auch 
die Landesnotrufzentrale besichtigt 
werden. Nach anschließender Wande-
rung zum Völser Weiher wurden im Ge-
rätehaus der Feuerwehr Mitterolang 
noch lustige Gruppenspiele gespielt.

Ein großer Dank gilt den Jugendbe-
treuern Gerhard Pörnbacher und Pat-
rick Felder für die viele Zeit, die Sie Jahr 
für Jahr in die kostbare Nachwuchsar-
beit investieren.

Dominik Rieder

Im Zuge einer tollen Aktion wurden 

heuer auch viele Bäume gepflanzt.

Früh übt sich...
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KINDERGARTEN NIEDEROLANG

Kleine Veränderungen 
bewirken Großes

Im Anschluss an unsere Teamfortbil-
dung zum Thema „Der Garten als Bil-

dungs- und Lernort“ mit Clemens 
Schaub, war es unser Ziel, den Garten 
des Kindergartens von Niederolang 
mit einigen kleinen Veränderungen 
einladender und pädagogisch wertvol-
ler zu gestalten.

In guter Zusammenarbeit mit den 
Gemeindearbeitern haben wir Nischen 
zum ungestörten Spielen geschaffen 
und die Vogelnestschaukel zur Sicher-
heit der Kinder mit Weiden umzäunt. 
In der Aue haben wir hingegen Stein-
chen zum Baggern geholt.

Zur großen Freude der Mädchen und 
Jungen hat uns Herr Ivan Ellecosta in 
seiner Funktion als Elternvertreter die 
Unterstützung angeboten und die Idee 
einer Matschküche mit seiner Firma 
„Frena Interiors“ verwirklicht, kosten-
los. Herzlichen Dank.

Das Spielverhalten der Kinder hat 
sich positiv verändert. Gerne nehmen 
sie die Angebote an und genießen die 
Zeit in unserem Bildungs- und Lernort 
GARTEN.

Marion Pörnbacher

Am 9. Mai 2023 machten sich die Klassen 2A und 2B der Mittelschule 
Olang auf nach Brixen/Milland. Ihr Ziel war das Haus der Solidarität. 
Grund für den überraschenden Ausflug war, dass beide Klassen 
am Poetry-Slam-Wettbewerb der Südtiroler Weltläden und der 
OEW-Organisation teilgenommen hatten und zur Preisverleihung 
eingeladen wurden.
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MUSIKSCHULE OBERES PUSTERTAL
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EIN WICHTIGER DIENST

Der Veranstaltungskalender 
Olang ist jetzt ONLINE

Der Veranstaltungskalender, der 
nun seit den frühen 1980er Jah-

ren Jahr für Jahr erscheint, hat für Ver-
eine und Bevölkerung Olangs und da-
rüber hinaus durchaus eine gewichti-
ge Bedeutung. Er unterstützt die Pro-
grammierung von Vereinstätigkeiten, 
er zeigt auf, ob an bestimmten Tagen 
bereits Events laufen, hält die Einwoh-
ner am Laufenden, Verhindert Zwei-
gleisigkeit, unterstützt die Koordina-
tion und gibt einen Kurzeinblick in die 
geplanten Vereinsveranstaltungen. 

Oft wird die Broschüre in die Hand 
genommen und nachgeschaut: Was 
ist los in diesem Monat? Was ist für 
mich an Interesse, wo möchte ich da-
bei sein? Wo ist noch Platz für eine 
kurzfristig geplante Zusatzveranstal-
tung?

Für die Vereinsvorstände bedeutet 
der Kalender auch ein Vorausdenken, 
und einen Blick auf das gesamte kom-
mende Jahr. Das ist nicht einfach! Oft 
geschieht es, dass die gedruckten 
Events im Kalender zu Beginn des Jah-
res sehr wohl und verlässlich überein-
stimmen, dass jedoch vor allem im 
Laufe des zweiten Jahresabschnitts 
die eingetragenen Tätigkeiten von den 
tatsächlich Durchgeführten etwas ab-
schweifen, da eine Veranstaltung ver-
schoben, eine ausgefallen, ein Refe-
rent abgesprungen, das Budget nicht 
mehr vorhanden, und, und, und.

Ein neuer Dienst

Mit dem neuen, dem digitalen Kalen-
der möchte der Bildungsausschuss 
Olang eine Erneuerung einleiten, sich 
den Erfordernissen der Zeit anpassen 
und vor allem bewirken, dass der Ka-
lender das ganze Jahr hindurch ein 
stets aktueller ist. Der Bildungsaus-
schuss Olang ist sich dessen bewusst, 
dass die Umstellung zunächst für man-
che eine Herausforderung bedeutet, 
dass das Instrument aber hilfreich ist. 
Das Programm ist stets aktuell, zu-
sätzlich zur üblichen Bezeichnung 
kommen Kurzinformationen, evtl. Fly-
er und auch Bilder hinzu. Wer ein Smart-
phone hat, kann den Kalender immer 
bei sich haben. In gedruckter Form, 
nun stets aktualisiert, werden die Mo-
natsveranstaltungen wie bisher in der 
Schwefelquelle erscheinen.

Der digitale Veranstaltungskalen-
der wird auf der Gemeindeseite ver-
linkt und/oder Zugriff gewährt die Web-
adresse:  www.veranstaltungskalen-
derolang.com

Danke fürs Mitmachen

Der Bildungsausschuss Olang bedankt 
sich bei allen Vereinsvorständen für 
das Interesse und Mitmachen am neu-
en Instrument, bedankt sich bei Manu-
ela Oberhammer und Myriam Trenker, 
die in vielen Stunden und intensiver 
Arbeit zusammen die geeignete Soft-
ware gefunden, das Layout entwickelt 
und zahlreiche Problematiken besei-
tigt haben, bedankt sich bei allen Nut-
zern!  
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MUSIKALISCHES THEATER FÜR KINDER UND ELTERN

Wenn 
Schnecken 

hausen

Zwei gut gefüllte Aufführungen im 
Kongresshaus und begeisterte Fa-

milien: Ende November kam das Lan-
destheater Innsbruck nach Olang, um 
alle Interessierten mit Musik und hu-
morvollem Schauspiel in den Wald zu 

entführen. Wir begegneten einem Baum, 
Eichhörnchen, einem Specht, einer Mü-
cke, Ameisen, Marienkäfern – und so-
gar einer rappenden Schnecke. Die Tän-
zerin Katharina Schwärzer und der Zir-
kusartist Amedeo Miori (Circo Paniko) 
haben uns auf eine spielerisch-musi-
kalische Entdeckungsreise mitgenom-
men, die ein echtes Erlebnis für Jung 
und Alt war. Besonders beeindruckend 
war – neben der schönen Musik mit Gi-
tarre, Geige, Ukulele, Xylophon und Ma-
rimba – die selbstgebauten Requisi-
ten aus Alltagsgegenständen wie Kör-
be, Äste und Siebe. Die überaus posi-

tiven Rückmeldungen der Zuschauer:
innen motivieren uns, auch im nächs-
ten Jahr wieder ein musikalisches The-
ater zu organisieren. Für viele strah-
lende Gesichter und ein bewegendes 
Erlebnis als Familie.

Ein herzlicher Dank geht an die Bi-
bliothek Olang, das Elki Olang und den 
Katholischen Familienverband (Pfarre 
und Oberolang) für das tatkräftige Mit-
helfen. Gemeinsam geht es einfach 
besser.

Iris Nocker
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PFARREI ZUM HL. APOSTEL PETRUS UND ZUR HL. AGNES IN OLANG

Verschiedene 
wertvolle Arbeiten 

umgesetzt

Nach mehreren Lokalaugenschei-
nen im Jahr 2021 und 2022 kam 

man zum Schluss, dass das Turmdach 
und die Kirchen- und Turmfassade ei-
ner dringenden Sanierung bedarf. Am 
Turmdach stellte man Farbabplatzun-
gen, sowie morsche und beschädigte 
Schindeln fest, die Kirchen- und Turm-
fassade weist an mehreren Stellen Be-
schädigungen, wie Risse, Putzabplat-
zungen und salzverseuchte Bereiche 
auf. Nach Einholung von Angeboten 
wurde die Firma Kaiser & Wolf aus To-
blach mit den Sanierungsarbeiten be-
auftragt, welche dann im Zeitraum Sep-
tember – Oktober 2022 und April – Mai 
2023 durchgeführt wurden.

Die Gesamtkosten in Höhe von 
42.025,50  Euro konnten durch Beiträ-
ge der Gemeinde, des Landesdenkmal-
amtes, der Eigenverwaltung B.N.G. Nie-
derolang, freiwillige Spenden und Ei-
genmittel der Pfarrei abgedeckt wer-
den.

An dieser Stelle bedanken wir uns 
ganz herzlich bei allen Geldgebern, Sie 
haben einen großen Beitrag zum Er-
halt unserer schönen Pfarrkirche mit 
Turm und zur Verschönerung des Dorf-
bildes beigetragen.

Gedenkstätte für unsere Priester

Die Gedenkstätte für unsere Priester 
nimmt einen besonderen Platz im Fried-
hof und in unseren Herzen ein, wes-
halb es uns ein großes Bedürfnis war 
sie entsprechend zu gestalten. In Zu-
sammenarbeit mit der Firma Fuchs-

Im Laufe des heurigen 
Jahres konnten mehrere 

Investitionen und 
Sanierungen in unserer 

Pfarrei abgeschlossen 
werden. So wurde an der 

Pfarrkirche zum Hl. Apostel 
Petrus und zur Hl. Agnes in 
Niederolang verschiedene 

Sanierungsarbeiten am 
Turmdach, sowie an der 

Turm- und Kirchenfassade 
durchgeführt. 

Das Priestergrab nach der 

Fertigstellung zu Allerheiligen 2023

Die Gedenktafel für 

die verstorbenen Priester aus Olang

Die Kirche nach der umfangreichen Restaurierung
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brugger aus Sand in Taufers wurde nach einge-
henden Besprechungen der Grundstein für die 
Gestaltung gelegt. Die Finanzierung haben groß-
zügigerweise die Gemeinde Olang und die Raiff-
eisenkasse Bruneck/Olang  übernommen. Dafür 
bedanken wir uns bei beiden von Herzen.

Es war uns ein Herzensanliegen die Grabstät-
te für unsere verdienten Pfarrer H. Wilfried Krit-
zinger und H. Philipp Peintner angemessen und 
würdevoll zu gestalten, aber auch als Gedenk-

stätte für Priester, die aus Olang stammen oder 
die in Olang gewirkt haben.

H. Kritzinger 36 Jahre und H. Philipp 49 Jahre 
lang haben als umsichtige Pfarrer und Seelsorger 
über die vielen Jahrzehnte das Pfarr- und Dorfle-
ben geprägt. Dafür wurde beiden die Ehrenbürg-
schaft der Gemeinde verliehen. Nun ruhen sie in 
Frieden und wir wollen ihrer stets in Ehrfurcht und 
Dankbarkeit gedenken.

Peter Kofler

Die Kirche nach der umfangreichen Restaurierung
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Rückblick auf eine 
bewegte Saison 

Der Tennisclub Olang blickt auf eine äußerst erfolgreiche Saison 2023 
zurück, die geprägt war von vielfältigen Angeboten, beeindruckenden 

Turnieren und erfreulicher Teilnahme zahlreicher begeisterter 
Mitglieder. In diesem Rhythmus kann es weitergehen. 

Die Saison begann mit einem brei-
ten Angebot an Schnuppertagen 

und Kursen für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene, die auf reges Inter-
esse stießen. Auch Schulen und des-
sen Wahlangebote wurde in diesem 
Zusammenhang miteinbezogen und 
unterstützt. Der qualifizierte Trainer 
Marco vermittelte nicht nur Tennisfä-
higkeiten, sondern förderte auch den 
Spaß und die Freude am Sport.

Die zahlreichen Kurse trugen dazu 
bei, dass die Tennisplätze durchge-
hend gut besucht waren. Dies spiegel-
te sich auch in den großartigen Turnie-
ren malwider, bei denen Spielerinnen 
und Spieler ihr Können unter Beweis 
stellten. An dieser Stelle sei unsere Ju-
gendmannschaft erwähnt mit Lukas 
Reden, Mathis Volgger und Wieland Pe-
ter, die beachtliche Erfolge aufweisen 
kann.

TENNISCLUBS OLANG
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Besondere Highlights 

Der TC Olang setzte nicht nur auf sport-
liche Erfolge, sondern legte großen 
Wert auf gemeinschaftliche Erlebnis-
se. Die Teilnehmer erlebten nicht nur 
spannende Wettkämpfe, sondern auch 
viel Spaß und Teamgeist.

Teamgeist zeigte sich besonders 
bei der Meisterschaft, wobei sich die 
Mannschaften von Olang nicht nur 
durch sportliche Erfolge auszeichne-
ten, sondern auch mit ihren, modernen 
Outfits glänzten. Mit der regen Teilnah-
me an verschiedenen Nachbarsturnie-
ren demonstrierten sich die betroffe-
nen Tennisvereine gegenseitiger Wert-
schätzung und Anerkennung.

Unter den Höhepunkten der Saison 
ragten das einzigartige „Brettlturnier“ 
und das faszinierende Nachtturnier 
„gonz in Weiß“ heraus. Diese Veranstal-
tungen lockten nicht nur die Mitglieder 
des Tennisclubs Olang, sondern auch 
Teilnehmer aus anderen Tennisclubs, 
wie beispielsweise Rasen und Wels-
berg an. Am Ende erfreuten sich alle 
Teilnehmer über kleine und größere 
Sachpreise. Beim traditionellen Ver-
einsturnier wurde der Titel als Vereins-
meister/in stark verteidigt. Nun konn-
te man die Tennissaison, bei einer klei-
nen Feier, gemütlich abschließen.

Danke für die Unterstützung

Dank der Unterstützung der Sparkas-
se, der Gemeinde Olang , den Mitglie-
dern und dem Landesbeitrag, konnte 
der TC Olang all die Angebote verwirk-
lichen. Auch das neue Buchungsportal 
ist eine Bereicherung für die Olanger 
Tennisfreunde. Ein großer Dank gilt vor 
allem Roland Niedermair und unserer 
TC-Präsidentin Annelies Hintner, die 
durch ihr Bemühen es erst ermöglich-
ten, dass die Tennisplätze diesen Som-
mer so gut bespielbar waren. Diese 
Verbesserungen trugen dazu bei, dass 
nicht nur die Spieler, sondern auch alle 
interessierten Zuschauer beste Bedin-
gungen genossen.

Abschließend gilt allen ein herzli-
cher Dank, die mit ihrer Kraft und Mühe 
den Tennissport im Club vorangetrie-
ben haben. Die Saison 2023 war ein 
gemeinschaftlicher Erfolg, der durch 
die engagierte Beteiligung aller erst 
möglich wurde.

Der TC Olang freut sich auf weitere 
erfolgreiche Saisonen und darauf, die 
Tennisleidenschaft mit seinen Mitglie-
dern und Unterstützern zu teilen.   

TC
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Die Vorbereitungen laufen

Erlebniswochen, Almwoche, 
Tagesfahrten - die 
Gemeinde Olang bietet in 
Zusammenarbeit mit dem 
Jugenddienst im Sommer 
2024 wieder ein spannendes 
Programm für Kinder und 
Jugendliche. 

Erlebniswochen: Die Natur erforschen, 
sich beim Spielen so richtig auspowern, 
Unbekanntes entdecken, der Kreati-
vität freien Lauf lassen und spannen-
de Abenteuer erleben. Im Sommer 2024 
organisiert der Jugenddienst vom 17. 
Juni bis 16. August gemeinsam mit der 
Gemeinde Olang wieder Erlebniswo-
chen für Kinder und Jugendliche. Wö-
chentliche Schwerpunkte begleiten 
die TeilnehmerInnen durch einen er-
lebnisreichen Sommer. Dabei ist sicher 
für jeden etwas dabei! Pädagogisch 
ausgebildetes Personal begleitet da-
bei die Kinder und Jugendlichen. Vom 
17. bis 21. Juni gibt es eine wald.wo-
che für Kinder zwischen 6 und 10 Jah-
ren. Ab dem 24. Juni starten dann die 
Erlebniswochen für Kinder zwischen 
3 und 5 Jahren, 6 und 8 Jahren, sowie 
9 und 12 Jahren.

Die Almwoche

Für Jugendliche zwischen 11 und 15 
Jahren wird vom 26. bis 30. August 
eine spannende Almwoche unter dem 
Motto „mountain.vibes“ organisiert. In 
den Bergen rund um Innervillgraten 
im AVS-Bergheim „Friedl Mutschlech-
ner“ warten zahlreiche Abenteuer da-

„MY SUMMER 2024“

rauf, erlebt zu werden. Ein abwechs-
lungsreiches Programm garantiert vie-
le tolle Erfahrungen. Angefangen beim 
Sitzen am Lagerfeuer, Träumen unterm 
Sternenhimmel bis hin zum gemeinsa-
men Kochen, Spielen, Ratschen und 
vielem mehr.

Tagesfahrten. Neben den Erlebnis-
wochen warten auch zwei Tagesfahr-
ten. Die Erste führt am 20. Juli zu ei-
nem actionreichen Tag nach Innsbruck. 
Teilnehmen können alle Jugendlichen 
ab 12 Jahren. Zudem steht am 19. Ok-
tober eine Fahrt nach Gardaland für 
alle ab 10 Jahren am Programm.

Jobs und Praktika

Für alle, die auf der Suche nach einem 
Praktikum oder Job sind, bietet der Ju-
genddienst einerseits intern Möglich-
keiten an und andererseits werden in 
Zusammenarbeit mit dem Arbeitsver-
mittlungszentrum Bruneck zwei Bera-
tungstermine am 05. März und am 03. 
April im Jugenddienst organisiert, wo 
sich Jugendliche über Sommerjobs und 
-praktika informieren können. Jeweils 
von 15.30 bis 16:30 Uhr.

Nähere Informationen zum Som-
merprogramm gibt es im Jugenddienst 
Dekanat Bruneck unter 0474 410242. 
Die Sommerbroschüre mit den Details 
zu den Wochen kann ab Mitte Dezem-
ber auf der Homepage des Jugend-
dienstes [www.vollleben.it] herunter-
geladen werden.    

le
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Wichtige Informationen

Anmeldungen für die Sommerangebo-
te sind ab Donnerstag, 01. Februar 
2024 um 09.00 Uhr unter www.vollle-
ben.it möglich. Anmeldungen für Ta-
gesfahrten und Almwochen ab Don-
nerstag, 01. Februar 2024 um 08.00 
Uhr.



SQ / 52  /

SP
OR

T 
UN

D 
FR

EI
ZE

IT

Ein toller Ausflug

Zum wiederholten Male offerierte die Olanger Seilbahn-
Gesellschaft den Seniorinnen und Senioren eine Fahrt 
auf den Kronplatz. Bei fantastisch schönem Wetter wurde 
dieses Angebot, mit einem herzlichen Vergelts Gott, von 
zahlreichen Ober Olanger Senioren angenommen.

Nach einem mehr oder weniger aus-
gedehntem Rundgang traf man 

sich im gemütlichen Restaurant zu Kaf-
fee, Kuchen oder Belegtem. Nach vor-
züglicher Stärkung hielt Hans einen 
Vortrag über den Puschtra Eardepfl - 
den Beschtn, über die muskelbildende 
Fähigkeit der Pellkartoffel - das Koch-
wasser davon als Handpflege-Bad, als 

OBEROLANGER SENIOREN

auch als Inhalation dessen bei Erkäl-
tungskrankheiten sehr empfehlens-
wert. Die roh geraspelte Kartoffel als 
Auflage bei Krampfadern, als auch als 
eine 15minütige Gesichtspackung ge-
gen Falten. Gegen Kopfschmerzen 
Kompressen aus rohen Kartoffelschei-
ben in den Nacken oder auf die Stirn 
legen ...

Dazu noch etwas über unseren 
Krautkopf, welcher nicht nur als Kraut-
salat, gedünstetes Kraut oder Sauer-
kraut dient, sondern auch als Umschlä-
ge und Auflagen, und im Besonderen 
als Spezialist für den Magen - Darm - 
Trakt gilt.

Hans Agstner 
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Veranstaltungskalender
2023 

31.12.2023 Silvesterparty im Park von Mitterolang ab 22.00 Uhr TV 
Dezember Weihnachtliche Rorate - Kirche Niederolang KFS Pfarre Olang 
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Seniorentreff KVW Mitterolang 
Winterklänge & Weihnachtsstandl
Eulenvorführung im Park von Mitterolang 
Seniorentreff Niederolang, Pfarrstube
Seniorentreff  
BiblioTech Bibliothek Olang 
Pfarrgottesdienst zum Patrozinium 
Senioren OO Nachmittag 
FF-NO Vollversammlung
Vollversammlung FF Geiselsberg
Eulenvorführung im Park von Mitterolang
BiblioTech Bibliothek Olang
Seniorentreff KVW Mitterolang
Faschingsfeier KFS Pfarre Olang
Seniorentreff Niederolang, Pfarrstube
Seniorentreff GS
FF OO - Vollversammlung
Eulenvorführung im Park von Mitterolang
Der Permakultur-Garten\; Vortrag Bibliothek Olang
Räuchern stärkt unser Wohlbefinden
Schlafcoaching Elki Olang
Senioren OO Nachmittag
Gottesdienst zum Tag der Solidarität
Gemeinsames Watten
Seniorentreff KVW Mitterolang
Vollversammlung FF Mitterolang
Seniorentreff Niederolang, Pfarrstube
Seniorentreff GS
Sterben - Des Lebens heller Schatten Bibliothek Olang, BA Olang
Tiroler Meisterschaften Para - Mental - Down Syndrom
Patientenverfügung mit Dr. Aichner - BA Olang, KVW NO-MO, OO, GS, Bibliothek
Palmbesenbinden Kfs Pfarre Olang
Osterüberraschung KFS Pfarre Olang
Festgottesdienst Ostern
Seniorentreff KVW Mitterolang
PFM Jubiläumskonzert
Jahresvollversammlung KVW
Seniorentreff Niederolang, Pfarrstube
Senioren Nachmittag
MK Peter Sigmair - Frühjahrskonzert
MK Peter Sigmair - Mailüfterl

2024
03.01.2024 14:00
05.01.2024 17:00
08.01.2024 15:00
10.01.2024 14:00
10.01.2024
12.01.2024 16:30
21.01.2024  08:30
24.01.2024  14:00
26.01.2024  19:30
03.02.2024  20:00
05.02.2024  16:00
05.02.2024  17:30
07.02.2024  14:00
10.02.2024  14:00
14.02.2024  14:00
14.02.2024
17.02.2024  19:30
19.02.2024  16:00
21.02.2024  19:30
23.02.2024  18:00
27.02.2024  09:00
28.02.2024  14:00
03.03.2024  08:30
03.03.2024  14:00
06.03.2024  14:00
09.03.2024  20:00
13.03.2024  14:00
13.03.2024
13.03.2024  19:30
15.03.2024
21.03.2024  07:30
23.03.2024  14:00
30.03.2024  14:00
30.03.2024  08:30
03.04.2024  14:00
06.04.2024  20:30
07.04.2024  09:30
10.04.2024  14:00
24.04.2024  14:00
27.04.2024  20:00
01.05.2024  08:00

Kongresshaus MO
TV Olang MO
TV Olang MO

Bibliothek MO
Pfarrkirche NO

FF OO

FF GS
TV Olang MO

Bibliothek MO
Kongresshaus MO

KFS Pfarre Olang

TV Olang MO
Bibliothek MO

FF MO
ELKI MO

FF OO
Pfarrkirche NO

Kongresshaus MO

Bibliothek MO
Kronplatz

Kongresshaus MO
NO

NO
Kongresshaus MO

O
NO

OO
Kongresshaus MO

MO
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FF-NO Florianifeier
Seniorentreff Niederolang, Pfarrstube
Seniorentreff KVW Mitterolang
Fest der Kulturen
Männerchor Muttertagskonzert
FF OO - Tag der offenen Tür
Familiengottesdienst Kfs Pfarre Olang
FF-NO Frühshoppen
Familienfischen Kfs Pfarre Olang und Oberolsng
MK Peter Sigmair - Herz-Jesu Prozession und Konzert
Pfarrmusik Olang-Herzjesukonzert
Seniorentreff - Ausflug Nieder- u. Mitterolang
Senioren Nachmittag in der Natur
PFM -Jubiläumskirchtag 200 Jahr Pfarrmusik Olang
MK Peter Sigmair - Frühschoppenkonzert 200 Jahre PFM Niederolang
MK Peter Sigmair - Abendkonzert
SJBO Konzert des Südtiroler Jugenblasorchesters
MK Peter Sigmair - Abendkonzert
Pfarrmusik Olang- Abendkonzert
MK Peter Sigmair - Abendkonzert
Kinderflohmarkt KFS Pfarre Olang
MK Peter Sigmair - Hl. Messe und Konzert 100 Jahre FF Mitterolang
MK Peter Sigmair - Abendkonzert
Geiselsberga Kirschta
MK Peter Sigmair - Abendkonzert
Pfarrmusik Olang -Abendkonzert
MK Peter Sigmair - Prozession und Frühschoppenkonzert FF OO
FF OO - Sommerfest
MK Peter Sigmair - Abendkonzert
Pfarrmusik Olang Abendkonzert
MK Peter Sigmair - Konzert Gastkapelle
MK Peter Sigmair - Mitterolanger Kirchtag
MK Peter Sigmair - Mitterolanger Kirchtag
Herbstfahrt
Geiselsberga Almabtrieb
Senioren Fahrt Kronplatz
MK Peter Sigmair - Prozession und Konzert Kirchtag Oberolang
Kirchtag Oberolang
Seniorentreff Niederolang, Pfarrstube
Vortrag Psychische Gesundheit
Tauschmarkt Kfs Pfarre Olang
FF-NO Frühshoppen
Senioren Nachmittag
Martinsfeier Kfs Pfarre Olang
Seniorentreff Niederolang, Pfarrstube
Senioren Nachmittag
Seniorentreff Niederolang, Pfarrstube
Senioren Weihnachtsfeier

05.05.2024  09:00
08.05.2024  14:00
08.05.2024  14:00
11.05.2024  12:00
11.05.2024  20:00
11.05.2024  09:00
26.05.2024
02.06.2024  10:00
08.06.2024
09.06.2024  08:30
09.06.2024  20:30
12.06.2024  13:00
26.06.2024  14:00
27.06.2024
30.06.2024  10:00
19.07.2024  20:45
19.07.2024  20:30
25.07.2024  20:45
27.07.2024  20:45
01.08.2024  20:45
03.08.2024  10:00
04.08.2024  09:00
09.08.2024  20:45
10.08.2024
13.08.2024  20:45
14.08.2024  20:45
15.08.2024  09:00
15.08.2024  09:00
23.08.2024  20:45
25.08.2024  20:00
27.08.2024  20:45
31.08.2024
01.09.2024
08.09.2024
21.09.2024
25.09.2024
06.10.2024  09:15
06.10.2024
09.10.2024  14:00
09.10.2024  19:30
18.10.2024
20.10.2024  10:00
23.10.2024  14:00
11.11.2024  17:00
13.11.2024  14:00
27.11.2024  14:00
11.12.2024  14:00
18.12.2024  14:00

Kongresshaus 
MO

Kongresshaus 
MO

FF OO

MO
Grundschule NO

FF OO
Grundschule NO

NO
MO

Grundschule NO
MO

Grundschule NO
MO

MO
MO

FF OO
MO

Grundschule NO
OO

Park OO
MO

Grundschule NO
MO
MO
MO

FF GS
Kronplatz

OO
OO

Bibliothek MO
Schulplatz NO
Schulplatz NO

OO
KFS Pfarre NO

KVW NO
Oberriedl OO

KVW NO
FF OO

Auch online unter: www.veranstaltungskalenderolang.com
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Platz für Tradition.

Zum Beispiel für deine Werte.  
Und was ist dir wichtig? 
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Und was ist dir wichtig? 

Als Südiroler Bank sind wir mit der lokalen Kultur und unserem 

Brauchtum fest verwurzelt. Südtirol ist einzigartig und darum 

fördern wir seine kulturelle Vielfalt.  www.raiffeisen.it
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Als Südiroler Bank sind wir mit der lokalen Kultur und unserem 

Brauchtum fest verwurzelt. Südtirol ist einzigartig und darum 

fördern wir seine kulturelle Vielfalt.  www.raiffeisen.it


